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welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist?

Worin für ' Katholiken die Fest » und Fasttage , mit besonderer Rücksicht auf

den . Gebrauch des Bistums Straßburg , für Protestanten die Betrage,

richtig ausgezeichnet ; der tägliche Stand der Sonne , des Mondes und der

Planeten darqestekt ; ferner der Kalender der Juden , ein Gartenkalender,
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; r Jenner Tagt.
länae. <t Stand der Sonne und

der Planeten , nebst muth.
maßlicher Witterung.für Römisch- Katholische. f. Protestanten. St. M. 9

cys*

Dienst. 8 19^ c< d ij «. ¥  schön
Mitw . 2MacariuS Abel , Melch. 8 ■■ ' ' . warm
Donn . 3 Gerrovefa Jsaac , Caspar 8 21 ^ wolk.
Freyt . 4 Titus Elias , B. 8 22 M Untg. P 1 u. M . trüb
Sam . 5 Telesphorus Simeon 8 24 26^ . u. Z 7. n. M . wolk.
1) Von den 3 Weisen. Matth . 2.
s -r: ; 6 •>' u

Math . 2, r—12.
-1 -- . >,n 8 25 </ £ © 7 «. 2(. regen

Mont . 7 Anastasius Julian 8 regen
Dienst . 8 Lucian . Erhard z . Erhard 8 28 ■*' Abw. O 22° s. trüb
Mitw . yJulianus Beatus 8 29 Untg. ¥  v. 1 M . trüb
Donn . ro Agathon Florentiu 8 3o □ i) O »ebelich-
Freyt . n Hyqinus Felicitas 8 32 £* □ V O . cf C $ trübl.
Sam . i2 Cäsarius . Ernest Ernestus 8 34 O u. ^ im Y angen.
2) Jesus 12 Jahr alt . Luk. 2.
'5 . 13 0 Taufe Christi

Lukas2, ’i —52.
. XL . Tag
Sclif

8 36 ÄL 0 tm IS t  angenehm
Mont . 14 Hilarius 8 38 Äufg. c? 8 u. Ab. schön
Dienst . i 5 Paulus/Einsiedl . Maurus 8 40 '* 4 ie «: 577. liebl.
Mitw . r 6 Marcellus , P. Marcellus 8 42 m •' ST schön
Donn . »7 Antonius , Abt Antonius 8 44 cW Untg. ¥ um Mitn . heiter
Freyt . r8 Pet . Stulf . z. R . Abtgael 8 46 J  in d. inr gelind
Sam . i «) Canut Martha 8 49 0 2 u . Ab. trübl.
Z) V . d. Hochzeit zu Cana. Job . 2.
27 .... «02 ' Fab . Gebast.

Ioh . 2,1 —ii.
Fab . Seb. 8 5i m 0 rm 111 .5  i ,j Ar.

Mont . 21 Agnes (*) Agnes 8 53 m i <L ^ schön
Dienst . 22 Vtncentius Vincentills 8 56 Mr c/ 1X0 c6 ^ 0 sonnen-
Mitw . 23 Naymurid v. P. Emerentia 8 58 5om. a». schein
Donn . 24 Timotheus Timotheus 9 0 W ^ Unta. -? halb9u .^
Freyt . 25 Pauli Bekehr. Pauli Bek. 9 3 usK Abends heiter
Sam . 26Polyearvns Polycarpus 9 5 c< O 5 ii, Ab. schön
q) V. Hauprm. zu Caphar ». M . 8-

27 0  Ioh . Chrl/s.
Math . 8 , r—13-

Ioh . Chr. 9 8 Abw. d 0 18° s. heiter
Mmrt . 28 Cyrill , v . Aler. Car . Magn. 9 11 </ <X % lieblich
Dienst. 2y Franz v. Sales Valeria 9 14 <f (L ^ wölken
Mitw . 3o Martina Adelgunda. 9 18 M nebel

vW ck trübDonn 3 - VetmrsNolas. Virgilius 9 21 GH

M

Mi . den 22. Fe,r tn* Sun ;. Den 21. Veisöhuungsf . wegen d. Hinricht . Ludw. XVI.
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7 u. 42 „i. « A7 n . 3.; m. s x
7 M. 26 m. s

De» 6. 4 12 m.
— 13. g j H. 18 m.
— 20. St j J, 25  nt.
— 27. 4 u. 34 IN.
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Mondsviertel . JANUARIUS : Mondsviertel.
Vollmond den 7ten vor

halb -z Ubr Meegens . —
Liebliche Tage mir Nebeln.
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6 Uhr Morgens . — 'Schön
und heiter.
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Feld - und Gartenarbeiten im Jännw.
Man reinlzt die Obstbänme von den dür¬

ren Aesten und Raupen , schlägt Mist um die
enrbldsten Wurzeln derselben ; fällt Holz zu
Wcinpfählen , Zäunen / wie auch Reife zum
Faßblnden und sonderlich Bauholz ; düngt
Aeckrr, Wiesen / drischt die Frucht / läßt den
Wein ab / wirft das Korn und versetzt die
Immer . Wenn der Erdboden etwas trocken
wird / säet man 'frischen Salat , wohl auch

Zwiebeln und Artischok.Saamen ; nach dem
neuen Jahre legt man Mistbeete an für Me¬
lonen / Kukumern und Kopfsalat . Wc >n der
Frost einfallcn will / müssen die vor Winter
gelegten Erbsen , Knoblauch / Blumenzwiebeln
und andere zarte Gewachte mit Moos oder
langem Schüttelstroh bedeckt werden.

Man muß jetzt gute Aufsicht über das Mey-
futter halten . Das vorhandene Futter und
Stroh muß man sw «fällig eintheilen , damit
nicht bei unverhofften Fällen Mangel entstehe.

Unterricht vom Pfropfen.
Fortsetzung.

§8ir haben in den vorhergehenden Jahr¬
gängen dieses Kalenders von den gewöhn¬
lichsten vier Pfropfarten , nemlich vom
Pfropfen in den Spalt / in die Rinde
oder in die Krone , dem Kopuliren,
und dem Okultren , umständlichen Un¬
terricht ertheilt . Obschon man mit die¬
sen bei allen Stämmen hinlänglich aus¬
reicht ; so können wir nicht unterlassen
auch noch anderer Pfropfarten zu er¬
wähne » / und ihre Handgriffe hier an¬
zuführen . Das geschieht hauptsächlich
darum , weil wir wissen , daß die edle
Obstkultur eine gute Anzahl Liebhaber,
hat / die gerne Versuche machen , und
dann , wenn diese ihnen gelingen , die
nähern Handgriffe gewiß auch andern
mittheilen , und das Gute « nd Nutzbare
mit Freuden verbreiten werden . Man

Die Wette.

In einem Gasthvfe hiesiger Stadt rief ein
kleiner unansehnlicher Mann einem sthr gro¬
ßen , starken Kaufmann von Lasel $« , der
sich rühmte schon viele Wetten gewonnen z»
haben : „ Wollen Sie zwei Louisdor werten,
ich fresse Sie mit Haut urd Haaren wie Sie
da sitzen? „ — Die ganze Gesellschaft lachte
laut auf , der Kanfmann am lautesten . Ich
habe noch nie gehört , sagte dieser, daß der
Hase den Löwen aufaezehrt hat , und batte
wohl Lust ihre zwei Louisdor kennen zu ler¬
nen. — Es gilt , sagt der Kleine . — Das
Geld wird beim Wirtb hinterlegt _ Nun ge¬
ben Sie mir ihre Hand ; — der Kaufmann
reicht sie ihm hin ; der Kleine beißt mit seinen
scharfen Zähnen sich ein , und der Basler
schreit : D Weh ! Herr ! sind Sie verrückt?
— Nein , mein guter Freund , antwortete
dieser ganz gelassen , ich bade gewettet Sie
mit Haut und Haaren anfzuftessen , aber
keine Zeit dazu besiüwut ; und Sie sehen
wohl ein , daß ich , als der kleinere Tbeik,
Sie nicht ganz verschlucken kann , sinder » daß
dies stückweise geschehen muß . Wollen Sie
das nicht leiden , so bade » Sie die Wette ver¬
loren . Der Basler machte ci>, langes Ge¬
sicht , und der Kleine strich das Geld ein.
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Hornung Tag!-
lsnae. c Stand der Sonne und

der Ptaneien , nebst muth.
maßttcher Witterung.für Römisch- Katholische. !f. Protestanten. St. M. 8.

Freyk . t BrigMa Brigitta 9 24 ^ wird v. d. Sonnet trüb
Sam . r " ' I 9 27 Ulistchlbar. schneegest.
3) V. Arbeiter im Weinb. Mth.20. Math.20, t—6.
C 3 C ■• Biafius > Blast. 9 30 Abw. d. G >6° f. schnee

Mont . 4 Andreas Cors. Veronrea 9 33 Hi Un'.g. 5: 10 u. Ab. wind.
Dienst . 5 Agatha Agatha 9 36 S€ L steht, im - . .. heiter
Mitw . 6 Dorothea !Dorothea 9 3gm ^ .. .

Donn . 7 Romuald Richard 9 42M - schön
Freyt . 8I0H . v. Matha Joh . v. Mat. 9 im </ € <? nebel
Sam . y Apollonia Apollonia 9 48 Untg. ^ fron 1 «. Ab.
6) V. Saem . u.vielerl. Ack.Lnk. 8>
I ' io cn , Scholast.

hck. 8 , 4- 1.5-
Schot. 9 51 Ciu Mcr. 2u.45m. M.

Mont . 11 Severinus Euphrasia 9 54 t  u . ¥ im Y kalt
Dienst , lz  Ludanus Eulalia 9 57 « Ausa.^ 5F,Abi schnee
Mitw . i3 Fulcranus Gebhard 10 0 <« fi#- tvvluch
Donn . 14 Valentin Valentin 10 3 M w 3 - *9 - ■  schnee-
Freyt . »ä Faustin/Iovita Daniel 10 6 M $ in der me luft
Sam . r6Juliana Iuliana 10 9 M Abw. d. Di 2' s. trüb
7) B . Vlinden am Wege . Luk. 18.
^ 17 - •. - Silvin

htk . !8, Zr—45.
- ' " Sal. 10 11 m c/ C § kalt

Mont . 18 Simeon Coneordia 10 i5 £ tu Mer . halb 2 u. Ab.
Dienst . 19 Mansuetus Susanns 10 18
Mttw . 20 ... " - - - Euch. 10 21 fh Untg. -£ hglb 5 g. Ab.
Donn . 21 Eleonora Eleonora 10 24 ' -- nebel

M ^ ind . X heiterFreyt . 22 Petri St . z. A. Petri Stuhls. IO 27
Sam . 23 Sirenus Reinhard 10 3o ff« cf L ^ heiter
8J B . d. Versuch .Christi . Math . 4.

24 Mathias
Math. 4. 1—ii.
- : Math. 10 33 Untg. ¥■ 10 «. Ab. warm

Mont . 2b Victorinus Tnaelbert 10 36 m d C t V heiter
Dienst . 26 Mechtildis Nestor IO 3g m Untg . vor 7 u . A. tthött
Mitw . 27 . Leander - -Josua 10 43 0 Abw .̂ O ^ * 5 Son-

>M^ 4- - nenblickeDonn . 28 Romanus Walburg 10 46 O

Der Ueberschuß des astronomische» Sonnenjahrs über das gemeine bürgerliche Jahr
wachst bis zum Schlüsse des gegenwärtigen Jabrs auf n Stunden 37 Min . 36 Sek.

L { « « c Den 3. 4 « . 45 h»,

i 'hil —10,
s —17. g 711, 5 m.

s 611. 64 M.
z u 1S v 1
ff +* \O s 1

— IO,
— 17.

£ 411,55 <11,
»5 «, 6m.

k. — 34 , 6 «,43 m, js> —24,

SS<X Die Sonne geht in dai '
Zeichen der Fische den lyte«
um 4 Uhr 17 Min . Mergers.
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Sonne untz
nebst mukh.
lerung.
Sonne] trüb

schncegest.

»° f. schnee
Ab. wind.

. heiter

Mondsviertel . FEBRUARIUS . Mondsviertel.

voklmsn - den 6ten vor
4 Uhr Morgens . — Nebel
und Schnee.

Letztes viertel den igten
nach halb 4 Uhr Morgen ?.
Rauh und Schneegestöber.

>

vlesmond den 2ist . nach
st Uhr Abends . — Gelinde
Tage.

Erstes viertel de« aststen
vor Z Uhr Nachmittags . —
Gelinde Witterung.

.O-

schön
neVct

1 « . Ab.

i. 45 m. M.
kalt

lb. schnee
wolkich
schnee-

lnft
r' s. trüb

Feld . und Gartenarbeiten lm Hornung.
Man vertilget die Maulwürfe ; säet auf war»

me Mistbeete Kukumern Salat , Zelleri , Peter»
filten , Kohl , Mangold ; auf kalte , Monakret-
tige mit Salat , GeUvrüben ; ins freye Land,
Erbsen Salat . Zwiebilsaamen , Lauch,Sauer¬
ampfer , Früh -Erbscn , Skorzoneeren , Spinat,
Kohl , Körbelkraut . In einer leichten Erde säet
man drei Wochen früher als in einer schmoren
oder starken ; auch muß man auf die Witte¬
rung und Gegend bedacht scyn , und eher die
Saat bis in den April vcrjchieben , als ver¬

gebens säen . In die^ m Monat muß man
Bäume versetzen , in Spalt pfrovsten , Raupen
nester verbrennen , die im Herbst nersetzt ' Bäu¬
me abstutzen , wenn es nicht zu kalt ist.

Die Reiniichkeft der Getreideboden ist wchl
in Acht z« nehmen , damit kein Staub oder
Unreinlichkeit aus den Scheunen durch die Trä¬
ger oder andere Zufälle darauf komme . Wo
ZinSgetretde gewöhnlich ist , da ist es gut , sol¬
ches mit dem Mahl , und Futtergetreide auf
einen besondern Boden zu bringen , auch be¬
sondere Sacke dazu zu halten , wodurch viel,
mal demKornwuriiram besten vorgebrugt wird.

kalt
Ib2 u. Ab.

5 g. Ab.
- nebel

>{ heiter
heiler

t. Ab. warm
heiter

I u . A . Kl)OH

)J * f. Son-
nenblicke

zerlkche Jahr
n . z6 Sek.

geht in das
1 den lyten
Morgens.

weiß ja , baß alle Pfropfarten durch
wiederholte und immer verbesserte, end¬
lich aber gut gelungene Versuche ent¬
standen, und nach und nach vervollkomm¬
net worden sind.

Vom Pfropfen durch Einbohren.
Das ist unter allen die einfachste Art

zu pfropfen. Man bohrt etwas schräg
ein Loch in den Stamm ungefähr einen
Zoll tief ; holt die Späne , die mau mit
Bohren gemacht hat, so gut man kann her¬
aus ; macht das Loch an der Rinde ganz
glatt ; schneidet alsdann das Pfropfzweig
nach der Tiefe des eingebohrten Loches wie
einen Zapfen zu, und setzt es so genau
als möglich ei» , so daß die Rinde vom
Pfropfzweig und Stamm aufs genaueste
zusammenpassen. Zuletzt wird, gegen das
Gindrigen des Regens, das Pfropfzweig

Das gesetzliche Maaß eines Weiber-
Prügels.

Tin Mann war bei einem häuslichen Zank«
mit einem dicken Prügel über seine Frau her¬
gefallen , und batke ihr damit so derbe Strei¬
che versetzt , daß sie auf der Stelle todt blieb.
Er wurde eingezvgen , uud als ihn der Rich¬
ter um die Ursache seines grausamen Verfah¬
rens fragte , so versicherte er , daß er seine
Frau nur wegen einiger Vergebungen Hab«
züchtigen , keineswegs aber umbringen wol¬
len . Warum , sagte ^der Richter , habt ihr
also einen so dicken Prügel geiwmmen ? " der
Delinquent versetzte : „ Ich wüßte nicht . waS
Ich sonst in der Eile hätte nehmen sollen . " —
Ei , sagte der Richter , wenn man eine Fran
schlägt,  sa nimmt man einen Stab , der et¬
wa so dick ist , wie mein Finger . aber keinen
Prügel . " Diese richterliche Aeußcrung wurde
in der Stadt bekannt , und des andern Ta¬
ges schickten mehrere Damen zu dem Richter,
und ließen ihn nm das Maaß von seinen;
Finger bitten , damit sich ihre Männer Stäbe
darnach a »tfchaffen könnten.



März I ^ Stand der Sonne und
lLnzr. ! ^ ]i>et Planeten, nebst ttiurh«7 . » ^ * i Jr i Vkr^ inneren/ iicoft it

inr Römisch- Knlholischenk. Protestanten. St. M.,L . maßltcher Witterung.
Freyt . 1 Alblirus < Alomns tu 53 tä " ■. d. \ nebelich
Sam . s 80 Marurer - Sunpl 'cius IO 5; HB -? ist unsichtbar trübltch
y) V. d. Derkl. (Hnftl. Math. 17, .Mth.I7,2I —28-

i r KunigundA ^ r Ferd. 11 l HB Untq. ¥  vor 10 u. Ab.Mont . 4Castmir Ädriau 11 4 Adw. d. S 6^ s. hell
Dienst . 5 Rogerius Friedrich 11 8 fit c< L <5 schönMitw . 5 Marcianus Fridoliu 11 12 L. Untg. % 9 « Ab. stürm.Domk . 7 Th . m v. Aquin Perpetua 11 i5 L ; * 7 *<## ttuS
Freyt . 8 Joh . von Gott Philemou 11 19 *^ 4 ttnt . ✓ £ © regn.Sam - 9 Francisca Prameuius 11 23 LÄ Z steht tm jb heiter
10) JesuS treibt Te.nfel ans. L. 11. ruk. 11,  14—28.
' 40Märt ■/ - ' Cajus 11 26 ÄL Untere J £ O trüb

Mottt -11  Eulogius Hubertus 11 29 -G ty  im Y schneegestöber
Dienst , r 2 Gregor , Papst Gregor 11 3i « Untg. c? 6 u. M . schnee
Mitw . j 3 Euphrasta Macedonius 11 34 Mi : c T stürmisch
Dvnu . 14 Mathildis Zacharias 11 37 U Abw. d. D *° s wolkich
Freyt . »5 LougiuusG- Longinlls 11 40 *!■- iui . isiUv ^ w schnee
Sam . 16 Hertbertus Cyrtaeus 11 44 A» -v ^ (mV © bltckr
n ) Jes. speis.̂ 5920 Mann. Jvh . st. Lpy. ü, 1—15-

i 7 $zim  Gertrud cet Gertrud 11 47 M a' <C § Obliche
Mont . 18 Alexander B. Alerauder 11 5o $  tm Si  angenehm
Dienst , 19 Joseph Joseph 11 53 fÄ ^ (L £ trüb
Mitw . - o Joachim Gabriel 11 57 A in Mr . 11 u.
Dünn . 21 Beuediktus Benedikt 12 0 -r . ■' ' •••:: 1
Freyt . 22 Paulus , Bisch. Amos 12 4 A -7- . . "«m trüb
Sam . sZ Pelagia Gustav 12 8 4M ü 5 - - - - regn.
12) Juden well. Jes. stein. Joh. 8- Iah . 8,46 —59-

' w 24 Latiuus ' Paphu. 12 12 ff* c/ £ f.  cf € y  sonnen-Mont . «5 . . .. . . .. 12 15 Ubw. d. (-) >° n. schein
Dienst . 26 Montanus Titus 12 19 1 windig
M tw . 2 , Ruprecht Ruprecht 12 23 ^ in d. X heiter
Doun . 28 Guntram Priseus 12 27 L O schön
Frest . 29 7 Schmerz . M. Eustasius 12 3o HB trüb
Sam . So Ciuniuus Quirinus 12 33 HB .. . . . . regen
13) E!nz.. ,u Jcr , Math. 21 Math.2i . 7- 19-

51 •> .üiuag - Guid. 12 37 v. o. ^ ^ 7, sch„ee

c: —
c

V

Dcn 3.
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6u . 3om.
6B. 17M. £ *c»»2*4
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— 10«
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5u . 43 m.— x7*®x/* 3
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D 5u. 53 m.
6 » . KM.
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DieSonnegehtin dasAei-
chcn des Jgidders den 2tsten um
4 Uhr 30 min. M °rq. Frühlings«
Tag und Nachtglei'che.
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Mondsviertel.

vcttmsnb den 7ten nach
9 Uhr Abends . — Trüb
und Schneeriesel.

Letztes viertel den izten
vor Mitternacht . — Ver¬
änderlich.

MARTIUS. Mondsvkertel. \
Neumond den szsten Xö

8 Uhr Morgens . — Heitere
Tage.

Erstes viertel den 2ysten
nach io Uhr Abends . —
Unfreundlich.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Wenn die Kälte vorüber und die Erde ge.

trocknet ist , fängt man an solche zu bearbeiten.
Man säet Petersilien und Zellen ; ferner , an
einer warmen Mauer oder in Beeten , Früh-
kraut , Kohlrüben und halb harten Blumen,
kohl , um solche kn Anfänge des May versetzen
zu können. Man leget Früh . Erbsen entweder
in Löcher oder in Fürchlcin nach der Schnur;
steckt Knoblauch , Schalotten , Sommerzwic.
dein ; legt Keime von Mccrrettig ein ; setzt
Schnittlauch , Frühkraut , Krautstöcke , Kohl-
stöcke, gelbe Rüben , die Saamen tragen sollen.
Man setzet die kleinen Stcck .Zwiebeln . Doch
müßte man alle ebengenannte Verrichtungen
tm freien Laude weiter hinaus verschieben,
wenn cs bis Ende des Monats noch schneiet

olvr gefrieret . Man kratzt das Moos von den
Bäumen ab nach einem 'Regen , versetzet noch
Bäume , begießet die blühenden Bäume bet
trockener Witterung ; auch muß man die Erde
um die Bäume bearbeiten , ehe sie zu blühen
anfangen . In diesem Monat soll der Schnitt
an den Bäumen vollendet werden , und dir
Anbindung geschehen.

Man berauft die Gänse zum erstenmal,
und wiederholt es alle sechs bis acht Wochen.
Gänse und Hühner werden zum Brüten au«
gesetzt; erstcrc bümcheu dazu vier , letztere aber
drei Wochen IM Man räumet die Hühner,
und Taubenhäuser ; den Mist tm Hofe , den
in Fahrten und vor den Scheunen läßt man
in Haufen schlagen , und wirft ihn , wenn er
getrocknet ist , zu besserer Fäulung unter den,
andern.

rings um den Stamm herum mit Baum-
wachs bestrichen.

Der Stamm, den man durch Ein.
bohren pfropfen will, muß wenigstens
einen Zoll in der Dicke haben. Man
kann zugleich mehrere Zweige einsetzen,
aber nur nicht auf der-nämlichen Seite.

Sobald das Pfropfreis treibt, so
wird ein Theil der Aeste abgeschnitten,
damit desto mehr Saft in das Zweig
treten muß. Endlich, aber doch nicht
eher als im nächsten Frühjahr, wird
zunächst hinter dem Zweig die ganze Krone
abqenommen, und die Wunde mit Baum¬
wachs oder Baumsalbe zugedeckt.

Der höfliche Handwerksbursche.
Ein armer reisender Handwerksbursche ,

dem es zwar nie an fröhlicher Laune , aber
desto öfters an Geld fehlte , sah sich geno-
thigt von Haus zu Haus einen Zehrpfenning
zu fordern . Hart am Thore , zu dem er
wieder hlnausmarschiren wellte , hielt ihn der
einäugige Bettelvogt Brummer an : „ Weiß
er nicht , sagte dieser , daß ein wvhlweiser
Stadtmsgistrat das Betteln bei achttägiger
Thurmstrafe verboten hat ? ' ' — Ach ! gnä¬
digster Herr Bettelvogts -Präsident , antwor¬
tete der Kmndwerköbursche , ich bitte unter-
thänigst , wollten Sie mir nicht erlauben,
nur noch diese zwei Häuser mitnekmen zu
dürfen ? " — Nun , nun , erwicderte Herr-
Brummer , indem er sich den Bart strich,
wenn man einem den gehörigen Respekt giebt,
so kann man schon ein Auge zudrücken.
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länge.

St - M.
c

Stand der Sonne und
der Planeten , nebst much»
maßlicher Witterung.für Römisch- Katholische. f. Protestanten.

Mont . » Hugo
Dienst , a 5jra «j von Paul
MMv . ZRichardus
Don -u. 4 .
Fr -Yt. ^ .. . ^ .
Gam . Colesttnus

Hugo
Jonas

Marttal is

Nlestlnüs

18 41
»3 4.5
12 48
18 52
19 5<
12 59

M
M
M

Äs

wolk,
wind

Untg. O v. 8 u. A. unge¬
stüm

Abw. d. D6 ° n.

14; Christi Aufersteh. Mark. 16.
1

Mark, 16, i —8.
i3 3 dißIRC -Unta . ^ 6u . AS. wolk.

Mont . 8 ^ Dion - ' . ' i3 7 « <5 ist im <£> schnee«
Dienst . 9 Mar Cleoph. August l3 10 r «esel
Mitw 10 Macarms Ezechiel i3 i3 C in Mer . n. 2 u. M.
Doun u Lev/Pabst Leo , Pabst

Euphemia
i3 16

~b im Y schneeqestöber
Fttyt . r :- Zenon i3 19 m Untg. c? 4u . M . schneeg.
Gam ir Hermenegild Julian i3 23 m C § kalt
1 )̂ Chr. ersch. bei verschl.TH.J .20.

14 Lamv.
Joh. 20, I—ZI.

v - Ttb. i3 s5 m .. . . . . eis
Mont . 15 Paternus & Alkert i3 28 "V Aufg . ^ 4 u. M.
Dleust . Callistus Jofua i3 3o </ £ £ wölken
Mmv . ir Robert . Rud. Rudolph i3 3s Abw. d. G ro ° n. schnee-
Do .nu . »8 Caloccr Valerian

Irenaus
i 3 34 >******< ^ im V riesel

Frepr . »4 Werner i 3 36 d ^ 0 heiter
Gam . o Ttteottmus Suchtems i 3 39
16) Vom guten Hirten. Joh. i «.

L, Anselm
Joh. io, ii —16,

j Aus. i 3 42 M a .. . wind.
DscheinMont . 82 Goter Castmir i 3 46 m

Dunst . »Z G <org Georg i 3 49 4$ ... Dschein
Milw . ?4 Fidelis v. Sigm Fortunatus i 3 53 Dk Uutg. ¥ vor 8 u. AS.
Dorm 25 Markus , Ev. Mark . , Ev. i 3 37 Hi ■¥■in Mer . 9 u. M . nebel
F eht. - S Clems Amalia 14 2

./jtft Abw. d. G l3 ° ». heiter
Gam . >7Änthimus Lucretia 14 6 Untg. ^ Zu . M . warm
i 7)Ueber eine kl. Weile. Joh . 16.

s 8 Vitalis
Mont , «tz Petrus , Mart.

Joh. 16, 16—23.
5 Vitalie 14 9 M - .. doimer

'Wcf <Ld heiterClaudius 14 12
Dienst . >o Katharina v. S v Cleophea 14 l 5 $ im Sl donner

Den 7. 5ri. 2c)« .
— 14. ß 5 U. iS V,
— 21 . 53 5  ii . 5 nt.
— 28. 411. 56 m.

,©«n 7» kn. Si W.
—14 . 8 6 «. 42 w,
-21 . S  6U . 57W,
— 23 . 7«. m.

M V Die Sonne geht in ha-
Zeichen des Stiers , den 2oste»
um z Uhr 0 Min ..Abends.



MondSviertel»Mondsviertel . APRILIS;

Vollmond den 6ten nach
i Uhr Nachmittags . —
Rauh mit Schneeluft.

Letztes viertel den igren
nach 5 Uhr Abends . —
Rauh und kalt.

mm

Neumond den 2isten vor
Uhr Abends . — Verän¬

derlich.

Erstes viertel den 28ste»
vor 8 Uhr Morgens . —
Warm mit Doimer.

Feld . und Gartenarbeiten im April.
Alle Saamen , die wegen unqünsnger Wit-

terung oder Beschaffenheit der Erde »och nicht
haben gesäet oder gepflanzt werden tonnen,
bringt man in Ordnung , ^ etzr dürfen schon
Zwiebeln , Lauch , Wimcrretttge , rothc und
gelbe Rüben , Kranc , Pafliuaren , Blumen»
kohl , Kohlrübe » , um Saamen daraus zu zie¬
hen , in oas lr >xe Laub verpflanzt werden . Ge¬
gen Enor des . ort man schon Bohnen
in das Land legen ; man verpflanzt auch Roß.
marin , Lavendel , Tömsta ». ; sucht die jungen
Erdberrenpflauze »'. im Wald,  um eine Pflanz¬
schule damit anzvlegen . Man legt abermal
Erbsen . um sie bis ni den Herbst zu genießen.
Den Estragon vertheilt und verpflanzt man an
schattige Oerier . In diesem Monat , und we¬
nigstens . vor dem halben May,  soll man die

Begießung niemals Abends vornehmen , son»
dern allezeit Morgens , bei Sonnenaufgang,
weil noch Reifen zu befürchten sind. Wenn
Erdflöhe die Pflanzen zernagen , so streue man
Asche, Gerberlohe ober Kohlenstaub ; dies ver¬
treibt sie. Den Ameisen wehret man , wenn
man die Bäume Morgens mit überschlaaenem
Wasser , Dungwasser oder Tabaksaschr -Wasser
begießt . Um die jungen Bäume muß man kein
Gras wachsen lassen ; die wilden Schosse muß
man abschnetden , und die zwischen den Acsten
sich sammelnden Raupen vertilgen.

Den Pferden uw besonder - dem Rindvnhe
muß man alle Monate die Mäuler , die Zunge,
und so weit man im Rachen umher bis an den
Gaumen kommen kann , mit Salz und gepul.
vertem Glanzruß oder reiner Asche abreiben,
und mittelst einem eingebundenen Strohftile
recht ausschleimen.

Vom Pfropfen in den Kerb
oder Falz.

Man köpft den Stamm auf belie¬
biger Höhe, macht einen zwei Zoll lan¬
gen winkelförmigen Einschnitt; schneidet
dann das Pfropfzweig ebenfalls eckig
und wiukelsvrmig, und sezt es so ein,
daß das Holz des Stamms und des
Pfropfzweiges genau zusammcnpaffen.
Das ganze wird , wle bei andern Pfro¬
pfungen, mit Baumwachs und Vaum-
salbe bedeckt.

Der Einschnitt am Stamm mag un¬
gefähr einen Viertelszoll tief einwärts
zehen, und das Zweig wird darnach

Erklärung.
Warum trage » denn die Advokaten schwarze

Röcke im Tribunal ? fragte ein Bauer . —'
Sie thun bas , war die Antwort , ans Res¬
pekt für ihre Klienten , deren Erben sie sind.

Die gute Eintracht.
Es thut mir leid , Frau Nichte , daß ich

hören muß , Sie lebe nicht znm Vesten mit
ihrem Manne , sagte ein Oheim verweisend
zu seines verstorbenen Bruders Tochter , bei
der er Vaterstelle versah . — Das ist pure
Verleumdung , antwortete die junge Frau.
ES ist ja ganz unmöglich , daß zwei Perso,
neu in dem , waS sie wollen , einiger sepn
könnten als wir Beide . Er will Herr irt*
Hause seyn , und das will ich auch.
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Mitw. 1 Philipp. Jakob,
Storni- 2Athanasilts
Freyt. 31  Erfindung
Sam. 4Manien

Phil. Jak.
Athanasius
f Erfindung
Florian

18) Jos. vech. den Trdst. Joh.16.
■wr 5 ;:>*'• Pius v
Mont. 6Joh.v.d. lat.Pf.
Dienst. 7Stanislaus
Mitw. 8 Mich. Erschein.
Donn. 9Gregor. Naz.
Freyt. 10 Sophia
Sam. 11 Beatrix

J0H..16,5- 15.
Gotth.

Joh. lat. Pf.
Stanitzlans
Rachel
Samuel
Eugenius
Gottfried

19) In Ehr.Paine»bitt.Joh.16.
i 12 Pankraz
Mont. i3 Servatius
Dienst. 14 Pachomius
Mitw. i5 MaximuS.*■. .
Donn. »6' .
Freyt. 7̂Paschalis
Sam. ?8Felixv. Cant.
2,0)Zeug«'-des heil.Geist.Joh. 15.
C 19-., •.> Cölestin
Mont. 20 Bernardin
Dienst. 2i Holpitius
Mitw. 22 Julia
Donn. 23 Desiderius
Freyt. 24 Johanna
Sam. 25 Urbünusr'

Loh.16, 23—30.
Ave:. Panlr.
Servatius
Jobus
SophiaÄ-ls. tv-üCt
Sigmund
Liberins
Joh.,;,26-16,

Othger.
Gangolf
Constantin
Helena
Desiderius
Johanna
Urbanus

JlBer>mch,!sebl rc. Joh. 14.*-- ^ 26*''l ■'’*1 e
Mont. 27» ' ' ; ln. Beda
Dienst. L8̂ Germanus
Mitw. 29̂ -̂'' Maxim.
Donn. 3o Felix, P.
Freit. 3i Petronella s

Joh-% 23- 31pfiN'sst'iß
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Ltaird der Lonne nnd I
der Planeten, nebst muth.
maßlicher Witterung,
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Abŵd.O Z6°n. unbe- .
^ m. '- ständig;

- (Dblicke
Aufg. ^ vor 4 u. M. ^
Z steht im £ .donnert
^ ist im Wetter
Aufg. ■£ 5 u. M. trüb

(in Mer. vor5u . M.
Untg. FZ, u. M . wolkich€ 6':.̂ . '' heiter

Ob. </  G stürm.
-£ in Mer. 9 u. M . wrnd.
O im V heiter
Abw. d. (D *9° ». schön

cr<Ct  v heg
^ron. d. heiter^
i " ' i fM.M. schon?

^ größte westl. aus-) heit. k
weich, v. L. © regenj
im V donner

Aufg. £ halb3 u. M.

□ £ © .„ or (wolk.  ‘
—.6j . 53 :u,  wölkl.
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Abw. b. O 2i ° it. * trüb
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IE Tie Sonne geht in das
Zeichen der Zwillinge den 21,
um 4 Uhr 20  Mm. Ädeudo.
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M, . wolkich'
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' , Mondsviertel . '

Vrllmond den 6ten nach
.5 Uhr Morgens . — Warm
mir Gewitterwolken.

Letztes Viertel den igken
vor j  Uhr Morgens , —
Windig und heiler.

M AJUS:

mtmm

Mondsviertel.

Neumond den 2ist . nach
12 Udr Morgens früh . —>

§ Lau mir Donner.

Erstes viertel den 27st«
vor 7 Uhr Morgens . —
Liebliches Wetter.

Feld -und Gartenarbeiten im May.

Man versetzt aus den Mistbeeten ins Land;

setzt Kraut , Kohl , Endivie , Bohnen , Kuku.
Nv.ru , Küvbsen , Salat / Skörzoneeren , Man.
gold , Winterrettlge . Die Rahnen gedeihen bes¬
ser in cmcr leichten , Skorzoueeren und Zwie¬
bel ' >einer starken Erde . Man untersucht ob
ftiv öohnen , die noch nicht gestoßen haben,

und vor 14 Tagen gesetzt wurden , nicht etwa
verfault sind ; die faulen werden durch frische
ersetzt ; die Knoblauchblätter ivcrdcn geknüpft;
man säet den späten Blumenkohl in Beete,
und die Kohlrüben ins freie Land für den

gerbst und Minier ; kurz vor dem Neumond
säet man Endivicusaamen . Wenn die Wärme

zunimmt , werden die Glocken und Fenster
weggethan . Die Baumschule muß gejätet,
und bei trockener Witterung die Erde um die

Bäume herum mit Laub bedeckt werden , was
auch den ganzen Sommer hindurch zu beob.
achten ist . Man unterlasse nicht dir Bäum«
von den Raupen zu säubern.

Nesseln , grün oder getrocknet , geschnitten,
und dem Viehe mit eingebrühet , pfl-gen die
Milch zu befördern . Wer sich die Mühe ge.
den will , dergleichen , und zwar von der gro¬
ßen Art,  au einem feuchten und schattigten
Orte anszusaen , und solche dem Melkvieh«
mitunter zu schneiden , der wird den Zuwachs
an der Milch sehr bald spüren , » »ft dies«
Mühe ihn nicht gereuen.

* heg
€  heiter *

lt.M - schon
l. aus-Hheit.
1. O regen'

ftvmier
3 u. M.

C $  wolk . '
swölkl.
) heiter
i 0 11* * trüb

heiter -
heil

t  geht in das
iiige den 21,

. Abends.

geschnitten, daß es genau diesen Ein¬
schnitt ausfüllt. Der eingeschnittene Falz
am Stamm , und das zugeschniltene
Zweig haben die Gestalt wie die hier
gezeichnete Figur anzetgt.

Das Pfro¬
pfen in den
Kerb geschieht
an alten oder
unfruchtbaren
Bäumen, oder
an solchen die
gar schlechte
Früchte tra¬
gen, und zwar
nur am Kern-

Das zänkische Ehepaar.
Weil wir gerade auf diesem Kapitel sind,

will ich noch ein Stückchen erzählen . Das Un¬
kraut der Ehezwiste ist so gemein , daß man
sich nur ein wenig umsehen darf , um es mit
Korben aufzulesen : der hinkende Bote hat
noch guten Vorrath davon.

Ein Landgeistli 'cher stellte einen » Paar Ehe¬
leuten , die sich übel zusammen vertrugen,
das Unanständige und Sündliche ihrer Zänke¬
reien vor , da sie doch in den Augen Gottes
und der Welt nur eins seyn sollten — „ vlur
Eins , schrie der Mannwahrhaftig , sollten
Sie nur einmal des Nachts vor unsre Tbüre
kommen . Sie würden schwören , es waren
unserer zwanzig.



Brachmonat r - gr.
läng«.
St . M. i Stand der Sonne und

der Planeren , nebst irnth-
maßlicher Witterung.für Römisch. Katholische, jf. Protestanten.

Sam . 1 Juvencius NikodemuL i5 3i heiter
2r) Mir ist alle Gewalt. Math. 28. Joh.Z,l —15.

2 ^ r i5 3s « <• donner
Mont . 2 Clotildis Erasmus 1 5 33 Ltz hell
Dienst . 4 Quirinus Eduard i5 34 M> Wetter-
Mitw . ^ Boniftcrus Bonifacius i5 36 fefc Aöw. © 22° ».Donn . 6 ■• ' ' Ben. i5 38 m ^ in d. Oferne heiter
Freyt . 7 Robert Hermann i5 3g m A»fg. t  halb 5 u. M.Sam . 8 Medardus Medardus i5 40 C in Mer . halb 3 u. M.
22) Vom großen Abendm. Luk. 14 Luk. 16, 19—3T.
' 9 Felieianus a) Gerhard i5 41 Aufq. ^ 3 u. M . wind.

Mont . 19 Marqar .,  Kön. Onophrion i5 41 steht im V wolkich
Dienst . Barnabas, Barnabas i5 42 >***nt*< cf -? % n 11. 316.
Mitw . 12 Ouophrion Blandina i5 42 ***«**< heiter
Donn . iS Ant . von Padua m. v.Pad. i5 43 Anfq. 2halb2 . n. M.
Freyt . 14 Herz Jesu - Fest Heltseus 15 43 & Abw. d. O 23° n. regen
Sam . 15 Vitus , Mod. Vitus , Mod. l5 44 m </L ch. trüb
24) V. verlor». Schaafe. Luk. 15. Luk. 14 , 16— 24.
' - 16 y, Franc. Reg. Justittus i5 44 m <f { £ donner-

Mont . 17 Avitus Volkmar i5 43 m Wetter
Dienst . »8  Marc . McrellM Josaphat 15 45 (T-̂ nebel
Mitw . 19 Gerv . Protafius Gervasius i5 46 w ’" -' - • heiter
Donn . ao Sylverius Regina i5 46 m donner-
Freyt . 21 AWüs. von Gonz. Hoseas i5 47 F ist in d. rnr wetler
Sam . «s Panlinus Achatius i5 47 W
25 ) B . großen Fisch ; . Petri . L. 5. Luk. , -; , 1— 10.

23 ) Edeltraud Basilius i5 47 . wolkich
Mont . «4 Joh . d . Tauf. i5 46 s ^ im ^ windig
Dienst . Prosper Stdonta i5 46 wolkich
Mitw . 26 Johann . Paul. Joh . Paul. i5 45 nebel
Donn . 27 Ereseentius 7 Schläfer i5 4^ Untg. J ' io «, Ab. donn.
Freit . 28Jrenäus Lea i5 44 cD Abw. d. Q23 " n. regen
Sam . 29 . t. .. . . . . 15 43 -W Untg. ^ 9 u. Ab. wetter-
26) Pharis . Gerechtigkeit . Math . 5. Luk. 6 , 36 — 42.

3o - Pauli Ged. Siegfried i 5 42 «O Din ^ des ^ Wolken

» ^ Den 2. 4 « . 14 » . « „ / ' Den 2, 70,46 « .
8 «H *— 9 * e  4U . iom , 2 2 *\ — 9. » 7 « . bom.
cö 'y- 16. g4 « . 81« , — 16, « 70 . 5s »,.

|S W I — « 3 . av „ 7 m . Kjss # — »3. 7 «,53m,** \ —3o, 4U, 9m. V —3o, 7U. 5i,n.

1̂5025  Die Sonne geht in den
Krebs  den 22ßen um 1 Uhrzr
Minuten Morgens . — Sommer-
Sonnenwende.
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ttiner , Wolk , und Regen.

Feld « und Gartenarbeiten tmJuny.

In diesem Monat muß man auf die Im¬
men acht  geben , weil sie stark schwärmen.
Man steckt Bohnen , säet Winterrektig , Salat,
Endivie und Spinat . Man versetzt Kohl,
Blaukohl , Zelleri , Salat rc. Zwiebeln , wenn
ihre Stengel vertrocknen , werden ausgenom»
men . Man sammelt Saamcn von Spinat,
Kresse, Frnhkohl , Früherbscn rc. Man zweigt
von den Zwergbäumen die unnützen Wasscr-

schosse; okulirt das SWMst des Abends an
einem trüben Tage.

In bet Hauswirthschaft ist genau darauf
acht zu geben , daß das Vieh durch häufige
Vorwcrsung des grünen Futters , besonders
des Klees , nicht überfüttert werde . Wenig und
oft ist die gedeihlichste Fütterung und erhält
den Appetit . Es find auch nunmehr die Scheu¬
nen zu räumen . und zum Auslüften täglich
offen zu halten . Den Strohvorrath bringt mau
in trockne Schober oder ms Freie.

obst , nicht aber am Steinobst . Nach¬
dem der Stamm stark ist , kann er 4
bis 6 solcher Ausschnitte ertragen.

Die bequemste Zeit in den Falz zu
pfropfen , ist das Frühjahr , ehe noch
der Saft in die Baume getreten ist,
und folglich die Rinde vom Holz sich
nicht ablösen läßt , sondern an derselben
noch fest sitzt.

Bey dieser Pfropfart ist eben dasje¬
nige zu beobachten , was man auch beim
Pfropfen in die Kr ne z» halten hat,
nämlich daß man nicht Zweige von ver¬
schiedenen Obstsorten , Frühobst und
Spätobst , oder schwache und starke Zweige
auf den nämlichen Stamm anffttzt ; die¬
ses würde der Kroue eine ganz wider¬
wärtige Gestalt geben , und jenes würde
dem Stamm den baldigen Untergang
bringen.

Der ominöse Kopulationstag.
Unlängst hatte ein Pfarrer in England ein

ganz besonderes Zusammentreffen fataler Um¬
stande bei der Kopulation . An einem Tage
kamen vier Ebrpaare um sich trauen zu las¬
sen. Das erste Paar batte den Trauring ver¬
gessen , und mußte sich einen in der Kirche
böigen . Bei dem zw.iren Paar harre die
Braut den Finger verloren , an welchem
man gewöhnlich den Trauring steckt. Bei
der dn'ttrn Trauung schrie ein Mann guö
vollem Halse , er wolle gerichtlich beweisen,
daß die Braut schon einen Mann habe . Bei
der vierten sagte eine Freundin der Braut
dem Prarrer ins Geheim , er mochte so viel
als möglich eile» , weil die Braut in Kin-
desiiölben sey. — N »n hätte nichts mehr
gefehlt , als eine Kindiaufe wie jene , welche
in unsrer Gegend vor Kurzem geschehen ist,
wo die beiden Gorteln , die unterwegs , doch
ohne Beschädigung , in den Graben geworfen
worden nchrren, in der Eile Gchreckpulver
harten holen lassen , aus Mißverstand des¬
jenigen aber , der in die Aporbeke geschickt
worden war , Brechpulver erin'elren und ein-
riahrmm ; welche daher , als der Pfarrer die
Taufbandlnng vvrualim , ganz verkehrte Ant¬
worten gaben , und , wie man in gemeiner
Redensart zu sagen pflegt , dem Ulrich riefen.
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Mont , i Theobald
Dienst . 2 MaLiL .HeüA . .
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Dorm . 4 Ulrich
Freyt . 5 Cyrilla
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Aufg. chumMitln. wolk.

27) Vermehr , der B ^ e. Mark . 8-
Senn . 1 ß) Petr . Four
Mont . 8 Elisabeth Kön.
Dienst . y Zenon
Mttw . l o Rustna
Donn . n Pius , Papst
Freyt . i « Joh,Gualb.
Sam . 13 Anaeletus

Luk. -; , i — ii.
Willbald

Miau
Cyrillus
Engelhard
Fmtanus
Christoph
Margaretha

i 5 36
i 5 35
i 5 34
»5 33
i 5 32
i 5 3i
i 5 3 o

,*u>

fK

M

Z steht im jö wind
cs L '%■ regen
O {fr ,■*-* trüb

trüb
; x'.~. ÄXiV.iJiit*  wind-

Aufg. % nachM . wülki.
c< L ch donnerwett.

28) V . d. falschen Proph . Mach . 7.
&ivz.  14 7) Bonavenmra

Mth . Z. 22 —26.
d Heinrich i 5 28 Eid,: L. £ donncr

Mont . i 5 Heinrich , Kats. Bletkhard 15 26 M- J <1 - . nebel
Dienst , 16 U. L. Fr . v. K. Drrndtz»- Ans. i 5 24 Aufg. nach1 n. M.
Mitw . 17 Alexius Alexius i 5 22

MAbw . d. S - > "•weiter-Donn . >8 Frtderleus , B. Arnolph i 5 20 rW
Freyt . 19 Vinzenz v. Paul RuffinuS i 5 18 Untg. ^ 10 u. Ab. regen
Sam . §c, Margaretha Elias iS 16 ch und^ im V windig
2Y) V . ungerecht . Hauöh . Luk. 10.
Sosrr . 21 ?; Arb.: - .'.st

Marc . 8 , 1—y.
-h Victor i 5 14 Aufg. ch nach11 u. Ab.

Mont . 22 Magdalena Magdalena i 5 11 L cs ist in d. -Q- heiter
Dienst . *3 Avollinarius Apollin

Griftim
l 5 g

Mitw . 24 Chriftina i 5 7 £ in d. H regen
Dorm . 25 Iakob Chrißop. Iakobus 15  4 chz £ u, Mer. 9 u. Ai.

'S*  z 2g ;;:.^ strich-Freyt . ,6  Anna Anna 15 2
Gam . 27 Pantaleon Ladislaus i 5 0 « Aufg. ^ 1nr . N. regen
Zv) Jes. weinl über Jerus . Luk.iy.
Sourr . 88 9) Nazarrus

Mrh . 7,15 - 23-
S) Pantaleon
Beatrix

14 57 &&> Tvdf . d. C Wolken
Mont . 29 Martha 14 53 (/ £ ^ sonncnschclil
Dienst , io A.bdon iSamson 14 52 !m Abw. d. D i8 "n. schön
Mitw . St  Ignatius Loj . jGermanus 14 491̂ ! c/ C Z heiter

'S

*0 '

Den 7. SS«)( Den 7. 7N. 43«,.
— 14. 4 « . 16 nt, c ^ J' — 14. 7U. 44M.
— 2>. §4 « . 23  m, ge] , — 2l . ß 7N.57M«
-,S. 4 «. 3oni. iö 53 l̂ — 24. 7n, 3o m,

fl  Die Sonne geht in das
Zeichen des ^ 5nee» den ^ iu' ii
uni 12 Uhr zy Min . Mittags.
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r Sonne und
i,  nebst mnkh. -
rittcrung.

.. - wind
‘'foolficl)

.»n heiter
!?" n. wetter-
Mitm . wolk.

ö wind
regelt

zend̂r) trüb>
•.jua trüb:
m.ü . wind- -
i) M . wütki.

donnerwett.

Mondsviertel . sIH . IV8 .' M ondsvlertess.

veUmend den 4te» bald
ii  Uhr Nachts . — Schön
mit Winden.

Letztes viertel den riten
vor 12 Ulir Mittags . —
Donner , dann schön.

Neumond den iZten halb
r Uhr Nachmittags . —
Gewitter-Wollen.

Erstes viertel den 26sten
halb 12 Uhr Nachts . —
Schöne und heiße Tage.

Feld ' nnd Gartenarbeiten im Iuly . okulirt auch Morgens und Abends an trübe»
Tagen.

Man sammelt die zeitigen Saamen ; versetzt
Salat , nimmt die Zwiebeln aus , steckt die Wegen faulendem Wasser und starker Hitze
letzten Bohnen , die sogenannten Einmach , sind jetzt die Hühner , besonders die von spa.
Bohnen , für den Wmter . Man säet für den lcr Brut,  dem Pips sehr ausgcsetzt ; welchem
Frühling Winterzwiebeln , Wintersalat , Win , Nebel aber durch reinliche Wartung , durch
terkohl , Spinat . Der Salat und der Endivie Ausreißen des Pipses , und mit Ameifttlfrrß
wird gebunden , der Jcllcrie gehäufelt . Man zuvorzukommen ist.

Von der Ordnung , nnd besonders
donncr von dem Baumregifter , das man
- nebel heim Pfropfen halten muß.

i J IJ M.

.02 ~i ii. Man muß unter seinen jungen Stäm-
,' ri " wcttcr, ' men  Ordnung halte« , und darüber ein
k' Ab regen Register führen, damit man zu jeder
'o' windig Zeit weiß was man gepflanzt, und mit

B ' der Zeit ' vom Stamme zu hoffen habe.
>nu Ab ^ Diese Maaßregel und Ordnung ist bei

' l,« ,-.. * angepflanzten Obstbäumcheii vorzüglich
V,. e. in Hinsicht auf das Pfropfen höchst

, „othwendig. Beim Kernobst ist ungemein
viel daran gelegen, daß gleich auf gleich

c ’ und Art auf Art gepfropft werde,
0 ’ v nämlich z. V. Renettenzwetg auf Re¬

it. ol. regen . „ê enstamm, Jsenbartzweig auf Jsen-
' bartstamm, und so weiter. Diese einzige

wollen > Bemühung belohnt sich besser als alle
wnncnjchem i- andere. Den dadurch erhalt man nicht
>8 n. sthon ' llia. ^je  sch ^ sien und geschmackvollsten

. Früchte , sondern auch einen gesunden
j starken, kraftvollen Baum.

>geht in das ' Halt man nun aber unter seinen Bau-
n ' den 2gii-„ men 'keine' Ordnung , und schreibt die
Mittags.

Der Bücherkenner.
„ Ei , Landsmann, - welch' schönes Buch

habt ihr denn da gekauft ?" so redete ein
Schuster einen Dauern an , der sich ein neues
Evangelium gekauft hatte. „ Ein Evangelr
ist'serwiederte dieser. „ D laßt's nn'ch doch
sehen, ich will untersuchen, ob ihr nicht etwa
damit betrogen worden seyd, " setzte der
scherzhafte Schuhmacher hinzu. Der Bauer
überreichte ihm das Buch z-ur Durchsicht.
Mit großer Kennermiene durchblatterte der
Schuster das erhaltene Buch , u«d erklärte
dem aufmerksamen Bauern , zu dessen nicht
geringer Verwunderung , daß das Evange¬
lium völlig unbrauchbar sen̂ ,. « efLm dem¬
selben der Hauptmann von Kaparnalim noch
als Hauprmann stehe, derselbe aber seit ei¬
niger Zeit Major geworden sey. Rasch ent¬
riß der Dauer dem schalkhaft lächetnden
Schuster das Buch , und eilte spornstreichs
zu dem Buchdruckerzurück, wo er das Evan¬
gelium gekauft batte. — ,, Eure Waare hier
taugt nichts , rief er beim Eintritt in die
Bude aus , nehmet das Buch nur wieder
zurück, und gebet mir ein solches , worin der
Haupkmann von Kaparnaum als Majo § steht.
Hatt» ichs eher erblickt, setzte er mit bedeu¬
tender Miene hinzu , so harre ichs gleich nicht
genommen ; denn inich führt man s» leicht
nicht an.



Augstmonat ITags«ItAttn*.
für Römisch. Katholische. ^ Protestanten. ,'St. M.

Donn . i Petri Kettfeier Pe ».ri Kettf. 14 4*
Freyt . 2 Gustav Stephan , P> *4 44
Sam . 3 Steph . Erfind. Weyprecht 14 41
31)B. Pharijaeru. Zölln. Luk. Luk. 16. i—y.

4 o) Dominikus Bersabea 14 39
Mont . 5 Maria Schnee Oswald 14 36
Dienst . 6 Berkl . Christi Si 'ktus 14 33
Mitw . / Cajetan Afra 14 3o
Donn . « Cyriaeus H . rebert 14 27
Freyt . 9 Romanus Romanus H 24
Sam . >o Laurentius Laurentius 14 21
32) Vom Taubstummen. Mark. 7. Luk. 19,41 —48.

11 Susanns , Tillem. 14 18
Mont . 12 Clara Clara 14 i 5
Dienst . i 3 Hyppolit Hyppolit 14 i 3
Mitw . »4 Eusebius Eusebius 14 11
Donn . 13 ' 14 9
Freyt . ib Rochus Jakobea 14 6
Sarn . 11 Hiero Pattentia 14 3
33) V. barmherz. Samar. !̂ uk. 10. Luk. 18r 9—14«

18 ^ Helena Rofina 13 5g_
Mont . »9 Donatus Sebald i 3 56
Dienst , ao Bernhard Bernh. i 3 5ah
Mitw . ai Franeisea Chant. Anastasius i 3 48
Donn . aa Symphorianus Symphor. i 3 45
Freyt . aZ Philipp Beniti Zachäus i 3 42
Sam . «4 Bartholomäus Bartholom. i 3 391
34) V. den rc>Aussätzigen. Luk. 17. Mark.7,zi —37.

"' 85 . ' . r. 13 36
Mont . 26 Zephirinus Sara i 3 33
Dienst . 27 Cesarins i 3 3o t
Mitw . sS Auaustinus Augustin i 3 27
Donn . 29 Joh . Enthaupt. Joh . Enth. i 3 23  j
Freit . 3o Ftacrius Israel i 3 19 5
Sam . 3i RaymundN. Raphael i 3 16 ,J

Stand - er Lonne mir
der Planeten, nebst muth<
maßltcher Witterung.
7" r - - heit.

HZD D warm

^ ... 'r donnm
Aufg. H ic>ü. A. Wetter
Abwd. O 16° n. ttüh
Aufg. A. Wetter«
( in Mer. 3 u. 3o nt. M.

■</ <ii)  stt >ni.:sch
wolk.

l: . 7 £ C ¥  regn.
ts steht im V heiter
-/ doiiner
Untg. £  gegen9 u. Ab.

Abw. v. O H0n.
Tr-- .r .. regn.

£  in mittl. Entf. v. Q

^ ist in d. ii regen
Aufg. ^ geg. 2 u. M. i
£ <L£  heitert
Aufg. O halb iou . A. ]
(inMer. 4 u. A. heitere

.. wo!k.

' - .. heiter
Abw. v. <D io"n. heiter'
£ ( $ feitet:
Obere ^ (D donner«
Q¥Q  heiter!
Aufg. ^ 7 u. A. donner.
^tn d. ^ - . heiter'

nn Die Sonne geht in das.
Zeichen der Jungfrau den 2Z. t
um i  Uhr 6 Min . Abends.



MondSvkertel.t Sonne nnr>
, nebst muth<
ltlerung.

h?ii.
) Warm

Donner*
:. A . Wetter
>° n . trüb
r. A . Wetter»
il. 3 o m . M.

stärrmsch
wolk.

L ¥  regn,
Leiter

doiiner
tt9 tl. Ab.
Ö H° n.
“ ^ regn.

itf . v . Q

tc gen
ru . M . ,

heiter"
rou . A.
>. A. heiter

wo !k.

heiter
»̂ n. heiter

heiter
) donner

heiter
A . donner

heiter

geht in da¬
ran den 2Z<
ends.

Mondsv kertel. AUGUST U S.

Vollmond den gten nach I / © \
n  Ufr Morq . früh. - L
Donner , Wind und Regen.

Letztes Viertel den roten
gegen r Ubr Morgens.
Heitere Tgg mit Gewitter.

Neumond den i 6ten ae-
>en Mitternacht . - - An¬
haltend schön.

Erstes viert , den 24sten
halb 5 Uhr Nachmittags
— Schönes Wetter.

Feld - und Gartenarbeiten im August.

Man säet noch Wchterkohl , Winterkraut,
Zwiebeln , Spin « , Winrersalat und Kohi-
»flanzen , die man erst im Frühling versetzt.
Was im vorigen Monat gesäet worden , wird
an warme Plätze versetzt. Man haut die Brand,
schaden an den Bäumen aus irnd bestreicht sie;
da , wo man Bäume setzen will , läßt mau die
Löcher machen und zurichlen.

Die Eycr , welche in dieser Zeit gesammelt
werden , halten sich am längsten . Man legt sie
in Hächsel Korn oder. Hafer ; am besten aaer
ist es , wenn man sie auf eigenen dazu ver.
fertigten Brettern in Löeber stellt , so daß kein
En das andere berührt . Diese Breiter werden
an einem trockenen Orte , der doch nicht der
Kälte zu sehr ausgefttzt ist , ausgestellt , auch
wider gar strenge Kälte mit Hächsel und Heu
bedeckt.

neugepflanzten Stamme nicht auf einem
besonder » Blatt oder Bogen Papier auf,
so wird man unter allen Stämmen kein
einziges kennen , von welcher Art es ist;
da wird man daun oft Spätobst auf
Frühobst , oder -Frühobst auf Spätobst
Pfropfen ; man bekommt dadurch nicht
nur schlechtere Früchte , sonder » den
Schade « wird auch der Stamm selbst
empfinden , welcher wegen ungleichem
Saftlauf gemeiniglich kropfig oder bran¬
dig wird , Mid eben darum desto bälder
abstirbt . Diese hdchstwichtige Regel soll¬
ten sich alle Baumpfropfer einmal für
allemal gesagt seyn lassen.

Hat man diese Vorsicht beim Einle¬
ge» der Kerne vergessen ( welches frei¬
lich zu bedauern ist) so sollte man sie
wenigstens beim Pfropfen nicht erman¬
geln lassen . Da sostte man bet jedem
Stamm sogleich mit einer Numer die

Die bestrafte Eitelkeit.

Es befand sich vor her Revolution , im
Regiment der französischen Garde , ei» Offi¬
zier , welcher der schönste Man » seiner Zeit
in Paris war . Aber das allgemeine Rüh¬
men und Bewundern hakte ihm eine unde-
gräuzte Meinung von sich selbst beigebracht.
Die Eitelkeit dieses Gecken wurde einst auf
folgende Art bitter beschämt. Als er sich ia
der Kirche bei der Mittagsmesse mitten un¬
ter der Menge befand , fühlte er sich seit¬
wärts auf eine auffasende Art gedrängt,
daß er sich mit Lebhaftigkeit gegen seinen
Nachbar wandte , der ihn drängte . Dieser
sagte mit der höflichsten Miene : Mein Herr,
wollten Sie nicht bie Güte haben , und sich
auf die andere Seite wenden ? — Warum?
— Ja mm , da sie mich zwingen , eS Ihnen
zu jagen , darum , weil ich ein Maler bin;
mein Kamarad , der dort in der Kapelle irr: ,
ker Hand ist , hat von einem schönen Frauen¬
zimmer den Auftrag bekommen , Ihr -Porträt
zu malen ; er gab mir einen Wink , Sie in
die Stellung z» bringe« , worin er Sie auf-

jufass . u wünschte.
C
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Herbstmonat
für Römisch«Katholische, ^ . Protestanten.

DtzS.
läzige.

St . N.

Stand - er Sonne und
der Planeren , ncbß much«
maßlicher Witterung.

Zz) Nicht 2 Herren dienen. Mth . 6.
» ' - Adelphus

Mont . 2 Stephan / Kon.
Dienst. 3 Manfuetus
Mitw . 4 Rosalia
Donn . 5 Laurent . Just.
Freyt . 6 Zacharias , Br.
S am, y Regnra  Jungst.
36) Von , Tvdten zu Naim . Luk. 7.
^ . - 8 ' -': ' ' r.
Mont . 9 Gorgonius
Dienst. 10  NievlauS v. Tol.
Mitw . n Brotus
Donn . i 2 Bona
Freyt . i 3 Maternus
Sam . 14  t -Erhöh ung
Z7) VomWassersnchligeu . Luk. 14.
nonr . i5 iO) 9tC.T..
Mont . 16  Cornel. Ci)pr.
Dienst. 17 Franz . Wundm.
Mitw . Richard.
Donn . t 9 Januarius
Freyt . 20  Eustachius *
fflim - 91 M atthäus_
3S) V . vornehmst. Gebot.Mch. 22
£j :äi, äs ? ,'  Landelinus
Mont . 23  Linus , Pabft
Dienst. 24  Mauad . Gnad.
Mriw . 95  Firininus
Donn . «6  Justina
Freyt . 27 Cvsmas. Dam.
Sam . 28  Wmeeslarrs
Zy) ü'. Gichtbrüchigen. Mach . 9.

*9  ” 5/ Nlichael ‘
Mont . 3o Hieronvrrm«

Lnk. io , 23—37.
' Egid.Ver.

Abfalon
Manfuetus
Mopses
Achilles
Magnus
Kuuigund __
Luk. 17 , n — 19.
■- Maria G.
Loch
Sybilla
Chriftmann
Tobias
Maternus
+ Erhöhung
MH . 6 , 24 . 34^

Einbech^
Argenins

Lambert
0 . - - . Mich
Esther
Justus
Matth äus
ruf . 7 ' 11- 1.7-;,v Mauvlt.
Didymus
Robert
Cleophas
Cyprian
Cosm. Dam.
Wenceslaus

Luk. 14,1 —11.
r ~) Michael
Hieronymus

1 ^W*»1 J  1<s**<
lotzL

m

^ - heiter
Aufst. Hnachöu . A.

woif.
heiler

heiß
heiter
schön

c/LO

Abw. d. ^ 6^ »

31 ®
»8 !J*

m

39
33 *^

^L-ir. LL.

^ iiUu l*  3

Den 1, LU. 441V, ■Den 1. 6 u. 3631,— 5 ». db/n j — d. 6n, \ 4n «»— i 5, - 5 n. g^'S« a ^ 'i — rb. tz 6« . r2M.-*-22, 5 n, 5g m. r -» «2. 6 s. 1 m.
— 29, 6u . nun t — 29. Lu. 49 m.

1.

*‘55 heiter
- Aufa. ^ n. Yn. A.

Z ist im heiter
Untg. £  halb 8 u. 2Ü>.
ch steht im V wolkich
<fd$  nebel
Anfg. 4 n. 3 u. M . heit.

schön
</ & ¥-  hell

Untg. c? halb. 6 u. Ab.
Adw. d. 0 ! ° n. heiter
c/ C J ' stürmisch

regen
lrüb

^ in Mer. halber u. M.
2 ^" . ^ -.. trüb

>A <? imm . ? inmr
Aufg. V-  H. 8 u. A. riesel
-£ in d. Dnahe riebet
□ 5 O heiter
^ in d. Sstrne wind

Untg. ^ n. 6u . A. trüb
Abw. d. D ^ s. Wolken

^ Die Sonne gebt in die
Wage  den 23. um 3 Uhr45 M.
Nachmittags . Herbstes Tag - und
Nachtgieijhe.

ki



5o»me uud
lebst murh. i
lrunq.

- heiter ^
achöu. A.

wolk. ,
hei'er :

heiß
r. heiter
'  schön

heiter |
I. 9 «• A. |

heiter |
u. M . j!

wolkich Ü
nebel jf

.M . Ije-if. |

^ schön |
hell |

II. Ab. (
i. heiter *

stürmisch s
regen ß
trüb ^

nu . M . ^
- - trüb |
l'nmr S

A. riesel |
mbel |

heiter I
wind I

A. trüb I
Wolken I

cbt in die
llhr 45 M.
Tag - und

Mondsvlertel . 88 k 1 'L^ 48 'LK, ' Mondsvivrtel.

Vollmond den 7ste» um
7 U!»' Nachmittags . —
Heiße Witterung.

Letztes viertel den 8 teil
gegen 10 Uhr Vormittags.
— anhaltend schön. ^11

Neumond den i 5ten halb
12 Ubr Mittags . — Ver¬
änderlich.

Erstes viertel den 2zsten
halb 12 u . MiitatS —
Abwechselnde Witterung.

Gartenarbeiten 'im Herbstmonat.

Man fährt fort im Küchcngartenzu säen,
Spinat , Ziviebkln, Gelberübcn, Rettig , Peter¬
silie» , Salat , Kreist; setzt Erbsen: alles an war.
me Plätze ; versetzt auch an warme Orte ^as
vorher Gesaete , und zwar den Salat enge,
well im Winter viel davon verdirbt , und das
klebrige im Frühling umgefttzt wird. Winter.
Endtvr'e wird gebunden, abgcfchnitten, und die
Wurzel flehen gelassen, welche wieder frische
Blätter treibt. Das Obst muß trocken abge»
nvmmen werden, wenn man es aufbehalten
will; man muß cs aber nicht eher in den Keller
thun , bis die Kalte anbricht. Um die Bäume
legt man verwescncn Schweindung mir guter

Erde vermischt, auch susgelaugte Asche oder
Ruß. Man pflanzt Schnittlinge von Johannis,
und Stachelbeeren; beschneidet Srcmvbst und
versetzt es.

Bet Räumung der Brunnen ist die Vor»
stcht nicht aus der Acht zu lassen, daß selche
vorher recht auSdüpstm, che man einen Men¬
schen hikunter schickt. Wen« ein hinuntcr ge.
jassencs Licht nicht verlöschet,sso ist dies ein
Zeichen, daß die Ausdünstung verschwunden
ist. Wachhokderbeeren iverden jetzt abgeklopft
und eingesammelt. Hühner. und Taubenhäuser
werden gereiniget, und der Mist mit unter«
mengter Asche aufs Feld oder auf die Gras¬
plätze und Wiesen gebrach».

Art anmerkcn, die man gepfropft hat.
Es kann dieses ohne Mühe geschehen,
wenn man um den gepfropften Ast nur
einen Fadeu wickelt'und locker anknüpft;
dieser bedeutet die Numcrii/ ist er eiD-
fach, so 'bedeutet er N . >. , ist er
zweifach N . 2. , dreifach N . 3. , und
so weiter. — Bei den Birnen , Pflau¬
men/ Aprikosen rc. macht man es eben
so. -
. Zu dem Ende müssen schon vor dem

Propfen die Zweige nicht durcheinander
geworfen, sondern alle die Zweige , die
von einerlei Gattung sind, in einen
Bund zusammen gebunden, und mir
einem Streif Papier unwickelt werden,
worauf zugleich die Sorte und die Nu-

Der eitle Offizier fühlte sich geschmeichelt
durch dieses Vorgeben , an lstsse» Wahrt -eit
er um s* weniger zweifelt , da er wirklich in
jener Kapelle einen Menschen sieht , der die
Augen auf ihn gerichtet bat , und in dessen
Händen er ein Astchenstisr zu sehen glaubt.
Er nimmt sogleich sorgfältig die Stellung
an , die wie er glaubt , ihm angedeutet wird ,
und bleibt unbeweglich sieben. Nach einigen
Minuten sagt der Nachbar zu ihm : Mein
Sperr , jA , bin Ihnen verbanden ; geuiren
Sie siWMlcht weiter ; es ist-geschehen. Der
vorgebliche Maler verliert sich unter der
Menschenmenge , und da der Offizier in seine
Tasche greift , suchte er seine goldene Dose
vergebens ; er greift nach der fthr — sie ist
weg ; nach der Börse — a »ch diese ist ver¬
schwunden , und mit Beschämung wird er
gewahr , daß die Geschichte mir dem Portrak-
nnr ein listiger Streich war , um ibu mtt
größerer Bequemlichkeit auszuplünderm



Oktober Weinmonat

für Römisch. Ka holtsche. f. Protestanten.

Lagt«
läng«.

St . M.
(
L.

Dienst , j Remigius
Mitw . 2 Schutzengelfest
Dorm . 3 Gerard
Freyt . 4 Frnciseus

Piacrdus
4<2) V. der kv»ig. Hochz. Mth. 22.

6 tc\  RostMM
Mont . 7 Marcus , Pübst
Dimst. 8 Birgitta
Mr'dv. 9 DroiiystuS Ar.
Donn. io Franersc Borg.
Freyt. nAemilianus
Sam . 12 Waldburqa
4 t) V- dem kvnigl. So !m. Ivh . 4.
^r .'ZL t 3 , ») Eduard
Mont . i Kalixtus
Dienst . >r Theresia Aurel ..
Mrm . i h Gallus
Doun . 17 Hedrvia
Freyt . >8 Lukas , Evanch.
Sam . 19 Petrus v. Ale'
42) B . d. König? Reciin. 18.
Sorm -. 10  31 ) Wendeltn
M mt . ?i Ursula
D mst. 2» Cordula

- Mitw . 2Z SevertmrS
D mu 24 Salomea
Freyt . -5  Crifvin . Crispin.
Sam Amandus
43) Vom Zinsgroschen. Mall, . 22.
Sonn « ^7 32) Frumentius
Mont . 28 Simon . Jud.
Dunst . Narclssus
Mi w. Z^ Luemms
Dorn . 3 , WolfgangFaßr»

Remigius
Leodegarius
Arltvld
Franciftus
Aurelra
Mali, .22, 34-46.

t $ Abdtas
^udith

lacid s
Dionysius
Gereon
Bnrkhard
Maximilian
Math. 9 , 1—8.

d) Colman.
Calixtus
B Lartwig

Gallus
Joel
Lukas Ev.
>Ptvlo meus
Mth . 22. 1—1
20) Weiche
Ursula
Cordula
Seve "inus
Salomea
Crispiltus
Amandus

11  Zs
>1 29
11 26
1.1 2Z
11 19

ii iS
11 is
11 8
11 4
11 1
io 5 7
10 53

E

Stand der Sonne und
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Mondsvitzrtel.

Vollmond den rten um
jo  Uhr Morqens frühe . —
Gtlind mit Donner.

Legres viertel den 7ten
nach 4 Ulir Abends . —
Abwechselnd mit © turnten.

Vieument»den iztcn nach
% Uhr Morgens . ' — Lieb¬
liche Tage.

Erstes Viertel den rzsten
„ «m 6 Uhr Morgens . —
it  kstebellch.

Vollmond den gasten
nach io  M,t Morgens . —»
©türm und Retffen.

Gartenarbeiten im Weinmonat.

Au Anfang dieses Monats werden die Kraut,
schlinge, drei zusammen, gesetzt, und das Herz,
blatt in die Erde gcthan. Kohlgcwächse und
Wurzelwerk werden theils «ingeschlageu, theils
versitzt; Bäume werden vom Moos und dür.
ren Reiiern gesäubert ; junge Bäume in Lö.
eher versetzt, bte schon einige Wochen vorher
gemacht worden sind; die Krone wird erst im

, Frühjahr gestutzt; alle Bäume angebunden.

Zum künftigen Gebrauche der Hauswtrth.
schaft setze man einen hinlänglichen Vorrath
von allerhand Kohl , Wintcrsalot , Wurzel,
werk rc. in einen Keller ohe? Helles Gewölbe
in Sand rin. Das späte LNgrrobst wird ab.
genommen, bei trockenem Wottcr bleibt es des
Nachts unter den Bäume » liegen und schwitzt;
gegen Mittag aber sucht man das beste ans,
trocknet es wohl ab , und legt es auf der StekM
in Fässer ein. Das geringere wird getrocknet
oder verkauft.

mer geschrieben wird , z. V . N . i . Re-
tzette. N . 2 . Breitlinger , und so fort.

i . Markiftbirn . Iss. 2 . Jsenbart ,
und so weiter . — Wenn nun die Pfropf¬
arbeit geschehen , so hat man nichts zu
thun,als um den Stamm den ein - zwci
drei - oder vierdrähtiqen Faden zu binden,
und dann im Kalender einzuschreiben.

In meinem Karten gepfropft
N . 1 . Renette.
JV. 2 . Breitlinger.
Iss. 5 / Taubenapfel.
N. 4. Zwtebelapfel, u. s. w.

Von Birnen.

Iss. 1. Markiftbirn.
Iss. 2 . Jsenbart.
N . 3 . Frauenbirn.
N. 4‘ Kernbirn, «. s. w.

Das Soldatengebet.

In einem sächsischen Dorfe lag im letzten
Kriege eine Kompagnie Soldaten , die eben
nicht die Besten waren. Als an einem Sonn,
tage der Pfarrer in seiner Predigt den Wunsch
anbrachte , daß ihnen doch Gott bald den
Frieden beschehre, oder der Soldaten Gebet
erhören möchte, ließ ihn der Kapitain nach
der Kirche zu sich rufsn , und fragte ihn,
was er unter dem Soldatengebet verstanden
hätte. Es ist bekannt , und mit Entsetzen
hake ich cs öfters gehört . sagte der Geistli«
che , daß ihre Soldaten immer den Fluch im
Munde führen : Hol mich der Teufel ! Wenn
also diese Bitte erhöret wird , so muß ja der
Krieg von selbst aufhören.

Der Herr Amtmann.

Ein Herr Amtmann wollte sein Pferd ver.
kaufe» , und ritt solches einem Bauern aus
seiner Gemeinde selbst vor. So sehr er sich
gber Mühe gab , das Thier von einer guten
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Freyt . * r ~ > -•• ' - 'V>9 48 stürmisch
Sam . » Aller Seelen Aller Seelen 9 45 Untzchh .? ». M- sonnen-
44) V >d. Öfterst. Tochter. Mrh. y. M - ch. i8,23 -35.Ä- s Hubertus Thevph. 9 48 HÜ8^ ist hink. d. D .il blicke
Mont . 4 Carol . Borrom. Reinhart 9 *9 unsichtbar. reiffen
Dimft . 5 Zacharias Malachias 9 36 Unt. d' % O wolk.
Mitw . 6 Leonhard Leonhard g 33 ' ' ' wölken
Donn . / Florenz Nepomuk g 3o Aufg. ¥ 5 u . Ab.
Freyt . 8 4 gekrönte Mart. Henoch g 87 M Abw. d. G ' 6" ü nebel
Sam . 9 Theodor Theodor g 84 Untg. ĉ geg. 6u . A. trüb
40  B . Sam . un» Uukr. Mth. 1.4. Mth . 22,15 —20.

to • r . Philipert g 8i ch steht im V trüb '
Mont . 11 Martin B. Martin 9 18 ^ ist in d. n nebel
Dienst . ' 8 Martin , Papst Cunibert 9 16 c« - cf <X£ u.£ dunkel
Mitw . i3 B tecius Briccius 9 " m 42*!ll7 trüb
Donn . i t Venerar -da Theodosius g 9 M vP nebel
Freyt . i5 Ge Leop. Leopold 9 6 Mt Aufq. - h. 6u . M . trüb
Sam . ^ Eucherius lOthma» 9 3 M Abw. d. O 18° s. wolk. .
46) Boi » Senfkorui . in M >->- 13. Mry . ij, 18—26. i

*/ GregorTy. Berchth. g 0 m <f & & nebel•
Mont . »8 Odo , Abt Chriftla» 8 56 m $  ist im 4) trüb
Diet :ß. i j Elisab . v. Ung. Etlsabeth 8 54 □ ^ 0 . •¥ tnt m nebl. t
Mitw . ro Felix v. Vslois Johanna 8 58 -£ in Mer . 12 u . N.
Donn . »1 Mariä Opf. Mar . Opf. 8 5 s " hell
Freyt . 82 CecNia Cectlia 8 5 i
Sam . s3 Clemeuz Clernenz 8 5 o *ms> kaltl
47) V . Greuel der Verw . Mrh. 24. Mlh .24,15 - 23.

' »t Chrysogon ' Christian 8 48 cP #  O heiter :
Mont . 25 Catharina Catharina 8 46 Ilbw. d. T 2v° s. kalt!
Dienst . 36 Conrad Conrad 8 43 M -/CB  heikeri
Mitw 37 Agrieola Agrieola 8 4 i d <£ ¥ kalt
Donn . 28 Sostenes Günther 8 3 g m ,,
Freyt . 29 Saturrrinus Quirinus 8 36 & nebel
Sam . Andreas Andreas |S 34 -G ( inMer . iu . M . Mi
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Mondsvlertel.

Letztes viertel den 6ten
nack» i Uhr Morgens . —
MistenS trüb.

Neumond den izten nach
nach 7 Uhr Abends . —
£riit > und nebelich.

Erstes viertel den 2istetr
vor Mitternacht . —, Kalt
und hell.

Vollmond den 28sten
-cach 8 Uhr Abends . —
Trüb und kalt.

Gartenarbeiten im Wurrermonat.

Mau setzt Endivie in den Gartenkeller,
schlägt Ko bl oben , Weißkraut rc. im Garren
ein , und deckt es bei einfallen ) er Kälte Zn;
bedeckt cie Spargel - und Arrifchoklsnder mit
viel langem Dünger ; fährt fort Gelbrübeu zu
säen, Erbsen ;u setzen. Im Baumgarten ^rabt
man die Eroe an den Baumen um / bringt
verweftnen Dung zu den Wurzeln , ohne sie
zu verühren , uwd deckt im folgen ' en Monat

die Löcher wieder zu. — In diesem Monat
legt man neue Miststätten an , auf deren
Grnnd man Schilf , Erbsenstrvh rc. leget,
auch - dergleichen in die Fahrten des Hofe»
bringt ; diese Grundlage aber , wenn sie näm»
lich ein« Aeitlang durchfanlt ist , bringt man
aus den Fahrten zusammen aufdirMiststäne,
worauf man frischen Mist darüber schüttet.
Ueberhaupt muß der Mist mebr trocken all
naß liegen , damit er desto besser faule.

Will man nu» nach einer Zeit wis¬
sen, was für eine Obstsorte auf den
und den Stamm ist gepfropft worden,
so darf mau nur daran die Faden zäh¬
len, und zu Hause im Kalender die
Nlimern besehen, so ist man im Kla¬
ren. — Im übrigen muß der Faden
ganz locker angebunden werden, damit
er nicht in die Rinde einschZeiden kann,
wenn mit der Zeit der Stamm oder der
Ast starker und fetter wird.

Diese Einschreibung ist vorzüglich de¬
nen nöthig, die mit jungen Stämmen
Handelschaft treiben. Sie mäßen ihren
Käufern auf. jeden Fall mit Wahrheit
die Sorte bestimmen können, und sich
dadurch bei Kredit erhalten.

Scste zu zeigen , so merkte doch der Bauer,
daß . es strif . und mit allerlei Fehlern ' beljakr
tet war . Herr Amtmann , sagte der Bauer
ganz treten , wenn Sie mich betrügen wol¬
len , so müssen Sie auf dern Gerichtsstuhl,
aber auf keinem Pferde sitzen.

Der schmale Weg.

Am Kanton Luzern mußte der Landairck
mann einst bei dcr Nackt einen schmalen Weg
passire » , der zwischen einem Damm und
Fluß binqkeng ; um keine» Fehltritt zu ma¬
chen , nahm er den Eselstreiber zum Boten
mit . Da sie auf der schmälsten Seite anka¬
men schrie der Bete aus vollem Halse:
Herr Landammann , l-rier nehm er sich in
acht , da ist mir schon mancher Esel »ein
gefallen.

Naturgeschichte.
Auf Terra «ova , einer Insel von Nord - die jene besondere vortrefliche Eigenschaft h'a-

amerika , welche durch de» großen Stock - den , daß sie die ins Wasser gesunkene Men-
sischfang berühmt ist , der an ihren Küsten schen oder Waaren hergnsholc » und
getrieben wird , giebt es eine Art Hunde , Land ziehen.

i
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Mondsviertel . Mondsviertel.

Letztes viertel den -;ten
«ach i Ul,r Nachmittags.
— Rauh und stürmisch.

Neumond den rzren nach
2 Uhr Nachmittags . —
Duftig und kalt.

Erstes viertel den 2isten
gegen 3 Ubr Nachmittags.
— Hell und kalt.

vsllntorid den 28sten um
halb 7 Uhr Morgens . —
Schnee und Kalte.

Landarbeiten im Christmonat.
Man kann alle Saamen säen , welche ohne

Schaden die Winterkälte vertragen können,
als Ackrrbohnen , Erbsen , Gelbrüben , Peter¬

silien , Rettig , Salat rc. Man vertilgt die
Rauprnnester . — Die Gänse und alles Feder,
viey muß vor Weihnachten reichlich , hernach
aber etwas kärglicher gefüttert werden > da¬
mit es zum Eyerlegen nicht zu fett werde.

Diese Hunde sind von großer Art . von
schwarzer Farbe , mit weißen Flecke » , beson¬
ders unter dem Hals und ans der Stirne.
Bei Annäherung des Winters überzieht sich
ihre Haut mit einer groben , einen Zoll lan¬
gen , röthlichschwarzen Wolle . Diese Tbiere
besitzen eine ausserordentliche Fassungskraft:
unter den europäische » Arten giebt es keine,
die durch ihre Bewegungen , und den Aus¬
druck der Augen , den Mangel der Sprache
besser ersetzen können . Sie sind sehr sanft,
licbkoßend , » nd lieben geschmeichelt zu wer¬
de» ; sie belle » sehr wenig . In ihrem Va¬
terland nährt man sie mit gekochten , rohen
oder gesalzenen Fische » , auch mit gekochtem
Kohl oder Kartoffel ». Unterläßt nian einem
solchen Hunde seine gewöhnliche Portion zu
geben , so macht er sich über die Fische her,
die man znm Emsaltzen in Kübeln aufve-
wahrt , oder greift das Federvieh an , mir
dem er früher spielte . Den Schaafheerden ist
er ein gefährlicher Feind , denn das Blut
dieser Thiere ist ihm ein köstliches Getränk;
er macht auf eine solche Heerde Jagd,
sucht sich darunter ein Schaaf aus , das er
nicht mehr aus dem Auge laßt , und so lange
verfolgt , bis es sich ins Meer stürzt ; dort
springt er ihn , nach , packt es , beist es in
de» Hals , und saugt ihm alles Blut aus;
das Fleisch aber rührt er nie an.

Seil fünfzig Jahren zieht inan in Eng¬
land eNie Abart Vieser Hunde , welche aus

der Vermischung derselben mit europäischen
Schäferhund «,, entsprossen sind . Diese haben
die guten Eigenschaften der ersten angeerbt,
ohne ihre Fehler zu haben ; man bedient sich
ihrer mit großem Nutzen , um die ins Meer
gefallenen Matrosen , oder Sachen von Werth
herauszuziehen . Das Wasser ist ihnen ftsthr
Bedürfniß , daß man sie nur in dek Nahe
der Flüsse und großen Wasserbehälter erhal¬
ten kann . Geht ihnen dieses ab , so werden
sie krank , zehren sich ab , verlieren die Haare,
das Gesicht , die Stimme und endlich das
Leben. t

Unlängst scheiterte ein Schiff beim Einlan-
ftn in einen englischen Seehafen ; die Hef,
tigkeit des Sturms und das Tobe » der Wel¬
len erlaubte es nicht dem Schiffsvolke Hilfe
zu bringen . Einer - der obbefchricbene » Hunde
sprang ins Meer , ergriff einen Matrosen,
der sich schon unter dem Kiel des Schiffes
befand , und brachte ihn glücklich ans Land,
nachher holte er noch mehrere Sachen , dir
herumschwammen , aus dem Meer heraus.
Daher unterlassen die Engländer auch selten
einen oder zwei dieser Hunde zu ihren See¬
reisen mit einzuschiffen.

Der Polizeiprafekt bat mehrere dieser Hunde
von Terra nvva nach Paris bringen lassen,
in der Absicht , dieselben längs der Seine,
wo jährlich so viele Menschen ihren Tod
finden , zu verrheilen . Hier in Straßburg kön-
ten wir auch vergleich »» brauchen.

D
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